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ionferenz der Bezirks-
hen Turn- und Sport-
und Sportlern des Ost-

Waßenkolonne die Deutscho
Sporthalle in der SUlInallcc er
reicht hatte und Genosse Wal
ter Ulbricht im Namen der Re-
gieruTf! und der Partei die Fah
rer willkommen hicO und den
Glückwunsch aussprach zu dem
großen Ei-folg für die Farben
der DDR. Immer wieder jubel
ten die Tausende vor der
Sporthalle den hervorragenden
Fahrern zu, al« Walter Ulbricht
bekanntgab, daß der Präsident
der Eieutschen Demokratischen
Republik auf Vorsdilag des
Deutschen Turn- und Sport
bundes und des Ministerrates
beschlossen hat, den Kapitän
der Mannschaft. Gustav Adolf
Schur, und den Trainer Wemcr
Schiffnei mit dem Vaterländi
schen Verdienstorden in Bronze
ausruzeidmen. Alle übrigen
Mitglieder der Mannschaft er-
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Jubelnd empflnRen die Berlltn-r am Sonuabend die «'^^relrte
Frledensfahrt-Maniischaft der DDR. tn offenen SIS-Haeen fuhren d e
CiRanten der IjLOdJüraO« nach der Deutschen Sporthalle. Hier er
hielten sie dordi Walter Ulbricht hohe AtMeicluiunRen, •
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Hambuxger Straßemnelster wurde Zweiler — Bester Mecklenburger: Jäger Zubali

cschlossen für die Kan- g
kralie und des Sozia- 1

idangskonferuiK
n des DTSB
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Das nun schon traditionelle
Radrennen „Rund um den
Vögenteichplatz" in Rostock
wurde mit der Teilnahme
Hamburger Fahrer wieder zu
einem nationalen Vergleich.
Neben der medclenburgischen
Elite waren außerdem Fahrer
aus Mitteldeutschland am
Start Wenngleich die klang
vollen Namen des Vorjahres

fehlten, so waren mit Wohl-
gemuth, RC Hamburg, der
Hamburger Straßenmeister,
und der frühere DDR-Jugend
meister, Wolfgang Terpe, Che
mie Schkopau, bekannte Fah
rer mit von der Partie. Bereits
nadi zwölf Runden unterneh
men der Rostocker. Meinke,
und Wohlgemuth den ersten
ergebnislosen Vorstoß. Nach 14

Runden ist die erste Überrun
dung perfekt. Nachzügler stei
gen aus. In der 25. Runde
schafTon die beiden Mecklen
burger einen Vorsprung, der
bis auf 17 Sekunden ansteigt.

.unle Greppin 0:1

•, die gesamte Spielzeit w-ar
Gastgeber feldüberlegcn.

r durdi übertriebene Quer-
e kam er nicht zum Erfolg,
em wurden die Flügelstür-

sträflidi vemachläasigt.
Chemie Greppin dur^

n Fehler der Rostocker Ab-
r  zum einzigen Treffer

1, brachten sie sich anschlie-
■} dauerndes Ballaus-
ag«... über die Zeit

Sport in Kürze
CSR sdilug In einem TußbaU-
icreplcl in Bratislava Jcifioala-

1 mit i:*'.

FC Kalseratautem gewann auf
er Amerikareisc gegen Ulchl-
•Wlndsor mit 10:3.

Beim Rennen .Rund um den VBgenteirti" gab et festem Inpackende Kämpfe. Unser BUd xeigt, wie die Hauptgnipiw iteLnunfS-
klasse H) in die StampfmflllentriS« einbiegt. Foto: Pielscn

Doch als dann Weifgang Terpe
nachsteigt schmelzen die Se
kunden rasch dahin. Nach der
Hälfte dieses Hauptrennens
über 60 Runden = 64.3 km
führt Wohlgemuth mit 14
Punkten vor dorn Karl-Marx-
Städter SchUit. In der 34.
Runde fällt dann die endgültige
Entscheidung. Terpe rückt an.
schon hat er 50 ro gewonnen,
und diesen Vorsprunc baut er
immer weiter aus. Das Fe.d
bremsen seine Chemie-Kame
raden klug. So wädist Wolf
gangs Vorsprung teilweise auf
18 Sek. an. Nach 45 Runden
sind von den 25 Pedalriifern
roch 18 Im Rennen. Der
Spitzenreiter aber fäh.'-t einem
überlegenen Siege zu. 65.2 Se
kunden beträgt sein Vorsprung
vor dem Zweiten. Er siegte in
1:48.00 Std. und 31 Punkten vor
Wohlgemuth mit 23 und
Liebsdi. Schkopau mit 17 Punk
ten. Bester Mecklenburger
nird Jnscr (Bad Doberan) mit
17 Punkten.
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IHltl-Ori«
as Volk und Welt BetUn

;ilich. Detektive In Zivil
bcn hilflos in der Menge wie
■ige in einem angeschwolle-
Fluß.

Maitre bemühte sich um eine
orr^ung mit dem Bürger-
>tcr. versuchte dann, den
itsdircibcr zu 5preci"'en. Bci.ie
•orten «ich, ihn zu empfangen.

;  Polizisten bekamen Vcr-
kung und rlegclien die Knox

zwischen Frederick und
:rcrombic Strcel ab. Sie wc>ll-

vcrhindcrn. daß noch mehr
nschen herbeiströmten. Dafür

Bürgermeister von Port of Spain
aus der Wahl hervorgegangen
\rr>r. Als er sch am Fenster
hlidccn ließ, forderte dio Menge
stürmisch, er solle den Square
freigeben. La Röche erkannte,
daß dia Leute kaum noch zurück
zuhalten waren und ließ L« Mal-
Ire zu sich kommen.
..Setzen S:c sich, Le Maitre",
«agte La Röche. Er nahm die
Brille ab. legte sie zusammen.
f.~.lt€te die Hände und beugte
sich über den Schreibtisch. „Sie
sind doch ein vernünftiger
Mensch und können sich an den
Fingern abzählen, waj c>^ieren
wird. Oberst Grimwade ist mir
ei'onsowenig ijmpathiith wie
Ihnen. Von den Amerikanern
ganz zu schweigen. Aber Sie
müssen bedenken, daß, dio Yan
kees nun mal die Macht haben,
und Grimwade muß nach ihrer
Pfeife tanzen. Blasen Sie den
Streik ab. Le Maitre — das irt

„Die Polizei wird nur dann auf
uns losgehen, wenn es Ihnen ge
lingt, uns zu spalten. Was soll Ich
also den Leuten sagen?"
La Rochc sprang auf. „Verlassen
Sie mein Arbeitszimmer! Ich
habe Sie nicht zu mir gerufen,
damit Sie mir drohen."
Le Maitre zud.ie die Adiseln,
«chob seinen Stuhl zurödc.
.An der Tür wandte er sidt um.
..Wenn Sie auch nur ein Fünk-
rtien Achtung vor den Leuten da
draußen haben, wenn Sie wirk
lich den Faschismus hassen, den
die Welt bekämpft, dann bitten
Sie Grimwade. herrukomm^ und
»ich anzusehen, wzis er mit sei
nem Draufgängertum angeriditet
hat Sagen Sie ihm, daß wir ein
Recht auf den Square haben und
daß wir auf diesem Recht be
stehen."
La Rodie schnaufte verächtlich
und wandte sich ab«' r>c>ch kaum
halte sein Gegner das Zii^^

Nun rief er den Polizeichef an.
„Oberst Grimwade? Hier ist der
BQrgermeisler... Die Lage vor
dem Rathaus spitzt ssdt bedcnk-
Udt zu." La Röche rieb sich ner
vös die kahle Stirn und senkte
die Stimme. „Idt habe Le Maitre
heraufkommen lassen und Ihm
geraten, die Leute zum Ausein
andergehen zu bewegen. Er hat
cirohungen ausgestoßen... Nein,
gegen mich .. Nein, nein! Ich
habe keine Zeugen, und das ist
jetzt audi nidit so wichtig,
handelt »Ich vielmehr darum,
daß Ich zwar versucht habe, auf
die Menge einzuwirken, aber die
Stimmung ist äußerst schlecht.
Sie mössen etwas tun — _R®hen
Sie ihnen den Square frei! Mit
Le Maitre können Sie ja später
abredinen..." L.*» Rocho madite
eine cerelz'e Bewetninc und
prc^'o die Hand an die Schläfe.
..N'ein. nur wenn Sie ein Regi
ment »chicken. Herr Oberst, und
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